
12  I  www.zt-aktuell.de Nr. 7+8  I  Juli/August 2019 VERANSTALTUNGEN

Ganz so einfach machen sie es sich 
nicht, die Experten der Klaus Kanter 
Jury, die aus der Zahntechnik, der 
Zahnmedizin und der Wissenschaft 
kommen. Es dauert schon einige 
Stunden, bis die Gewinner des 
diesjährigen Wettbewerbs um die 
Klaus Kanter Förderpreise fest­
stehen. Neun Kammersieger hatten 
sich qualifiziert und am Wettbewerb 
teilgenommen, der am 14. Juni 2019 
abgeschlossen wurde. Wer die glück­
lichen Gewinnerinnen und Gewin­

ner sind, verrät die Stiftung noch 
nicht; sie werden bei der feierlichen 
Preisverleihung im September 
im Rahmen der 22. Herbstfortbil­
dung und Absolvententreffen im 
Bildungs- und Technologiezentrum 
der Handwerkskammer Berlin be­
kannt gegeben.

Der Wettbewerb 			 
kennt keine Verlierer
Nicht nur in Deutschland hat der Wett­
bewerb um den Klaus Kanter Förder­

preis in der Zahntechnik einen sehr 
hohen Stellenwert. Ob Urkunde oder 
Zertifikat – allein als Nominierter teil­
genommen zu haben, ist aller Ehren 
und deshalb auch einer Zertifizierung 
wert. Sowohl die Urkunden der ersten 
drei Preisträger wie auch die Zertifi­
kate, die jeder Nominierte bekommt, 
sind begehrte Visitenkarten des meis­
terlichen Könnens, die so manchen in 
ihrem beruflichen Werdegang helfen.
 
Quelle: Klaus Kanter Stiftung

Die Würfel sind gefallen
Am 21. September 2019 wird der Klaus Kanter Preis 2019 verliehen.

Dr. med. dent. G. Bornemann (links) und geschäftsführendes Präsidiumsmitglied Horst-Dieter Deusser bei der Auswahl der Gewinner.

V. l. n. r.: Bürgermeister Klaus Pesch, Heiko Hensing (Partner Vollack Ratingen), Martin Hesselmann (Geschäftsführung SHOFU 
Dental GmbH) und Akira Kawashima (Chairman SHOFU Dental).

Mehr Lagerfläche, ein größerer Ver­
waltungsbereich sowie ein internatio­
nales Schulungszentrum mit Labor 
und Vortragsraum: Aufgrund der ge­
stiegenen Verkaufszahlen in Europa 
und der kontinuierlichen Ausweitung 
der Produktpalette in noch mehr Län­
der plant die deutsche SHOFU Dental 
GmbH, Anfang nächsten Jahres in ein 
größeres Firmengebäude umzuzie­
hen. So legte das Ratinger Unterneh­
men Ende Mai den Grundstein für 
einen neuen erweiterten Standort in 
Ratingen-Breitscheid – für mehr Kun­
denservice und Weiterbildungsange­
bote sowie mehr Produktvielfalt und 
-verfügbarkeit. „Der neue Firmensitz 
wird es uns ermöglichen, den erfolg­
reichen Wachstumskurs von SHOFU 
konsequent fortzusetzen. Die Lager- 

erweiterung und das Schulungszen­
trum sind eine Investition in die Zukunft 
unseres Unternehmens, aber auch in 
die Zukunft unserer Kunden. Denn wer 
immer mehr Produkte auf den Markt 
bringt, muss seinen Anwendern auch 
mehr Qualität, Leistungsfähigkeit und 
Flexibilität im Service und in der Logis­
tik bieten“, erklärt Martin Hesselmann, 
europäischer Geschäftsführer von 
SHOFU, anlässlich des offiziellen 
Baustarts, bei dem auch sein Amtskol­
lege, Geschäftsführer Akira Kawa­
shima, sowie der Bürgermeister von Ra­
tingen, Klaus Pesch, anwesend waren.

Internationale Dentalakademie 
für Zahnärzte und -techniker
Auf rund 2.600 Quadratmetern ent­
stehen im Erdgeschoss ein geräumi­
ges Warenlager mit einem ERP-
Warenwirtschaftssystem mit digita­
ler Service-, Bestands- und Bestellver­
waltung und im Obergeschoss ein 
moderner Verwaltungs- und Fortbil­
dungsbereich mit Cafeteria und groß­
zügiger Dachterrasse; die Fertigstel­
lung des zweigeschossigen Neubaus 
ist für Ende 2019 geplant. In dem inter­
nationalen Schulungszentrum wer­
den dann regelmäßig Anwenderkurse 
für Zahntechniker und Zahnärzte aus 
dem gesamten europäischen Raum 
angeboten – ob Seminare zur indivi­

duellen Schichtung mit dem Vintage- 
Keramiksystem oder mit den licht­
härtenden Beautifil-Füllungsmateria­
lien, Fotokurse mit der Dentalkamera 
EyeSpecial oder Workshops zur Kom­
binationstechnik mit den Verblend­
kunststoffen CERAMAGE und CERA­
MAGE UP. „Der Kern unseres neuen 
Firmenstandorts wird die internatio­
nale Dentalakademie von SHOFU 

sein. Wir möchten unsere Kunden 
künftig wieder aktiv ausbilden, das 
war in den vergangenen Jahren auf­
grund der räumlichen Einschränkun­
gen an unserem aktuellen Standort 
nicht möglich. Gleichzeitig wollen wir 
Fortbildung neu definieren – mit in­
novativen Lern- und Schulungskon­
zepten, die echten Mehrwert bieten“, 
so der Europachef abschließend.

Grundsteinlegung für erweiterten Firmensitz
SHOFU wächst und investiert in die Zukunft: neues Firmengebäude mit 2.600 Quadratmetern.

In Deutschland verzeichnet Face­
book etwa 23 Millionen Nutzer 
täglich. Auch die Dentalbranche 
ist in den sozialen Medien „unter­
wegs“ und tritt via „Posts“ und 
„Likes“ in den digitalen Dialog mit 
Patienten, Partnern und Kunden. 
Doch wer braucht einen solchen 
Auftritt tatsächlich? Was gilt es, zu 
beachten? Ein Vortrag zum Thema 
„Social Media in Praxis und Labor“ 
auf den Fachdental-Messen in 
Stuttgart und Leipzig verspricht 
Antworten und praktische Tipps.

„Möglichkeit, sein 
Handwerkszeug darzustellen“
„Ich möchte eine Handreichung 
geben, wie man von jetzt auf gleich 
anfangen kann“, sagt Referent 
Dirk Kropp, Geschäftsführer PR 
der Kölner Initiative proDente e.V., 
der dabei Zahnarztpraxen und 
Dentallabore gleichermaßen im 
Blick hat. Soziale Medien seien für 
die Branche zunehmend attraktiv, 
„da sie in ihrer Reichweite mittler­
weile einer Tageszeitung überle­
gen sind“. Für die erfolgreiche Ge­
staltung von Social-Media-Auf­
tritten gebe es inzwischen „gute 
Beispiele – nicht nur große Ge­
meinschaftspraxen, sondern auch 
kleine Zahnarztpraxen, die das 
ganz hervorragend machen“. Dental­
labore nutzten die Onlinedienste 

vermehrt zu Neukundengewinnung 
und Bestandskundenpflege. „Ins­
gesamt bieten Internetauftritte eine 
Möglichkeit, sein Handwerkszeug 
darzustellen – das ist auch für die 
Patienten interessant.“

Website und Social Media: 
„Beide Schritte gehen“
Eine gewöhnliche Website bilde 
lediglich „den Anfang, den Kern“ 
einer Eigenpräsentation im Inter­
net, welche in Verbindung mit 
einem Social-Media-Auftritt „noch 
wirkungsvoller“ werde, erklärt Kropp. 
Wichtig sei in jedem Fall, „beide 
Schritte zu gehen“. Freilich be­
deute das einen höheren Zeitauf­
wand. Viele Praxisbetreiber stün­
den daher vor der Frage, „ob sie 
diese Aufgaben selbst überneh­
men, einen Mitarbeiter mit Digital­
kompetenz oder aber eine Agentur 
beauftragen wollen“.
Die Vorträge von Dirk Kropp auf 
den Fachdental-Messen werden 
in den dental arenen stattfinden. 
Die genauen Termine werden noch 
bekannt gegeben.

Quelle: 				  
Landesmesse Stuttgart GmbH

Digital „am Ball“ bleiben
Soziale Medien werden als wichtige Plattformen auf den 

Fachdental-Messen vorgestellt. 

kontakt

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17
40878 Ratingen
Tel.: 02102 8664-0
info@shofu.de
www.shofu.de
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Die Gefährdungsbeurteilungen müs-
sen von den Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern in der Zahntechnik- 
Branche wesentlich ernster genom-
men werden, als das bisher der Fall 
ist. Zu dieser Schlussfolgerung 
kommt Karola Krell, Referatsleiterin 
Zahntechnik im Verband medizini-
scher Fachberufe e.V., nach einer 
weiteren Auswertung der vorliegen-
den Umfrageergebnisse. Der Ver-
band medizinischer Fachberufe e.V. 
hatte im März 2019 eine Online- 
Befragung unter Zahntechniker-/
innen gestartet, die sich mit den psy-
chischen Belastungen in der Branche 
beschäftigte. Unter den 1.147 Teil-
nehmenden waren 107 Selbst-
ständige, 932 angestellte Zahn-
techniker/-innen und 108 Auszubil-
dende. „Deutlich wurde zum Bei-
spiel, dass auch körperliche Belas -  
tungen als psychischer Stress emp-
funden werden. Auf einer Skala 
zwischen 0 (gering) und 10 (sehr 
hoch) bewerteten fast 60 Prozent der 
Selbstständigen, knapp 70 Prozent 
der Angestellten und ca. 63 Prozent 
der Auszubildenden die körperlichen 

Belastungen durch Lärm, Staub, lan-
ges Sitzen oder Arbeit am Mikroskop 
als sehr hoch (7 bis 10 Punkte)“, er-
klärt Karola Krell. „Hier bieten die 
Gefährdungsbeurteilungen und die 
Hilfen, die die Berufsgenossenschaf-
ten zur Verfügung stellen, eine gute 
Basis, um diese Belastungen wahr-
zunehmen und zu verringern. Wich-
tig ist aber, dass zunächst ein Be-
wusstsein für die Problematik bei 
allen Beteiligten geschaffen wird. 

Mehr Bewusstsein für 
Gefährdungen schaffen

VmF informiert über Ergebnisse der Online-Umfrage.

Der Arbeitgeberverband Zahntech-
nik e.V. (AVZ), Berlin, fördert ein Netz-
werk aus Zahntechnik, Politik, Wis-
senschaft und zahntechnischen 
Verbänden. Ziel ist es, marktge-
rechte Zugangsvoraussetzungen, 
sprich gleiche Chancen für gewerb-

lich tätige Marktteilnehmer zu schaf-
fen. Doch Deutschland ist keine Insel. 
„Aus der gemachten Erfahrung, dass 
bestimmte berufspolitische Pro-
bleme zu ihrer Lösung nicht nur auf 
die Bundesebene getragen, sondern 
europaweit verhandelt werden müs-

sen, hat der AVZ eine erste Ko-
opera tionsvereinbarung mit der ös-
terreichischen Bundesinnung der 
Gesundheitsberufe, Berufsgruppe 
der Zahntechniker, geschlossen“, 
berichtet AVZ-Präsident Manfred 
 Heckens. Für die österreichische 
Seite unterzeichneten Bundes-
innungsmeister KommR Richard 
Koffu, M.Sc., sowie Bundesinnungs-
geschäftsführer Mag. (FH) Dieter 
Jank. Der Besuch der österreichi-
schen Kollegen konnte mit gemein-
samen Gesprächen von Bundestags-
abgeordneten und dem Vorsitzen-
den des Gesundheitsausschusses, 
Erwin Rüddel (MdB), gekrönt wer-
den. Durch wechselseitigen Infor-
mations- und Erfahrungsaustausch 
sowie das Vorantreiben gemeinsa-
mer Projekte wollen die Partner die 

Interessen der zahntechnischen La-
bore beider Länder stärken, um den 
Herausforderungen des digitalen 
Wandels, mit all seinen Risiken und 
Chancen, gewachsen zu sein. „Wir 
versprechen uns durch die Koopera-

-

scher Rahmenbedingungen, der Ent- 
und Weiterentwicklung des Berufs-
bildes, der Aus- und Weiterbildung 
bis hin zu einer akademischen Aus-
bildung, den direkten Kontakt zu P a-
tienten durch Information über zahn-
technische Technologien und Mög-
lichkeiten sowie Materialien, der 
Zahntechnik mehr Gewicht zu verlei-
hen“, so Heckens. Beide Berufsver-
tretungen bleiben dabei selbstver-
ständlich eigenverantwortlich tätig. 
Die Vereinbarung tritt zum 1. Sep-
tember 2019 in Kraft. Weitere Ge-
spräche mit europäischen Ver-
bandskollegen werden bereits ge-
führt und für das Jahr 2020 auch mit 
begleitenden Besuchen vertieft.

© Xxxxx

Stärke durch mehr Zusammenhalt
AVZ kooperiert mit österreichischer Bundesinnung.
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prägt Lebens-
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Von links: Alfred Kwasny, Manfred Heckens, Erwin Rüddel (MdB), Richard Koffu, 
M.Sc.  (Foto: © AVZ)
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